
Vorwort.

Bei der Bearbeitung dieser „Geschichte des Altertums" haben
mich, was Behandlung und Anordnung betrifft, dieselben Gesichts¬
punkte geleitet, welche sür meine „deutsche und braudeuburgisch-
preußische Geschichte" (2 Teile, Weidmannsche Buchhandlung,
Berlin 1880) maßgebend waren. Beide Bücher zusammen bie¬
ten jetzt das gesamte Pensum für den ersten Unterricht in
alter und vaterländischer Geschichte aus höheren Lehr¬
anstalten dar.

In der Orthographie der Orts- und Eigennamenist insofern
Konsequenz beobachtet worden, als auch die griechischen Namen,
entsprechend den Angaben aus den besten historischen Karten, in la¬
teinischer Schreibweise und Accentuierung angegeben sind, ein Ver¬
fahren, welches für die untere Stufe des geschichtlichen Unterrichts
wohl angemessen sein dürfte.

Die Geschichte der orientalischen Völker, welche in der Quarta
der Gymnasien und Realschulen nur im unmittelbaren Zusammen¬
hange mit der griechischen und römischen Geschichte behandelt werden
soll, hat trotzdem ihren Platz an erster Stelle erhalten, weil nur durch
diese Anordnung eine Verwirrung in der Anschauung der jungen
Schüler vermieden werden kann. Die sür jene Lehranstalten be¬
stimmten Abschnitte der orientalischen Geschichte sind durch Einrücken
des Druckes kenntlich gemacht.

Die römische Kaiserzeit, welche in ihrer hohen geschichtlichen
Bedeutung von der Altersstufe, für welche diefes Buch geschrieben ist,
nicht annähernd verstanden werden kann, ist durch wenige äußere
Thatsachen gekennzeichnet worden; die Beziehungen der Kaiser zu den
Germanen werden besser der deutschen Geschichte überwiesen.
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